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SRorgen um 4 Uhr ftefjen fämmtlidje Slbtfjeitun«

gen auf ihren SBioouafäpläfeeu unter bem ©ewefjr.

Sm galt eineä feinblidjen Slngriffeä tjält SRegiment

Sir. 2 bie §öhe nörblidj Söurlersborf, foroie Steu«

rognife, SRegiment 9tt. 4 bie §öben füblidj beä

©chnittpunfteä ber ©fjanffeen.

©ie Stapporte über SBerlufte unb SRunitionsbe«

barf, fowie bie Delationen finb balbigft einju«
reichen.

SRorgen früh 5 Uhr fteften bie betreffenben Äo=

tonnen jur ©tgänjung ber SRunition unb Sebenä«

mittel bei hobenbrucf bereit.

(9«*.) A.,
©cnerattieutenant."

SRit ben ©etaitä ber im Slffgemeinen angeorb«
neten ©icfterheitämaferegeln ftat fiaj ber ©ioifionä-
fommanbeut nidjt ju befaffeu, bieä ift ©adje beä

SBotpofteufommanbanten. S" unferem galle oer«

binbet bie oon ber Subito" genommene SSorpo«

ftenauffteltung bei ber SRäbe beä ©egnerä eine SBe*

obaefttungä« unb SBertheibiguugäfteüung. SBorjugä*

roeife fommt eä bei ber oorgerücften £ageäjeit ba«

rauf an, bie SBioouafä ber ©ioifton gegen einen

Ueberfall ju fidjern, unb baju muffen bie oorgefdjo*
benen Slbttjeilungen berartig an einanber ftofeen

unb im Sterrain eingeniftet fein, bafe fie im ©tanbe

finb fid) gegen fteinere Slbtbeilungen mtt ©tfotg
ju oertheibigen, gröfeeren Singriffen aber in ber

Stacht ober am frühen SRorgen fo lange Sffiiber*

ftanb entgegen fefeen ju fönnen, biä bie eignen SRaf=

fen gefeebtäbereit ftnb.
©te ganje SluffteHung ift berartig georbnet, bafe

jebeä SSataitton einen befonberen Slbfdhnitt etftalten
hat, unb biefet fo bemeffen, baxs bie ©outienä ber

oorberften Sibtfteilungen immer auä Äompagnien
beffelben SSataitlonä gebilbet roerben. ©aä 3.
SBataitton ift für ben gatt, bafe ein glüget fdjnetter
alä ber anbere jurürfgebrängt rourbe, alä attge«

meine SReferoe jurücfgebalten. Sluf bem beigege*

benen Spione finb fämmtttcfte Slnorbnungen biä inä
fletnfte ©etail erftebtlid).

©er Oberft o. SBerbtj hat geroife nidjt ohne Slb«

fidjt ben SBertjältniffen beä SBorpoftenbienfteä, über

roetchen, roie er fagt, noch fo fehr oerfchiebenartige
Slnficbten fteroortreten feine oolle Sliifmerfjamfeit
jugeroanbt. SRag bod) im lefeten gelbjug genug bage*

gen gefünbigt worben fein, mit unb ohne SBeroufetfein!

§ätte ber Äommanbant beä fädjfifdjen ©etadjementä,
roeldjeä ju einet SRecognosjirung gegen atterbingä
oeradjtete granetireurä oon ©iforä gegen ©couiä
oorgefchoben roar unb Ijalbnjegä in ©tr^pagntj —
Snfanterie, Äaoallerie unb Slrtillerie, Sltteä in benu

felben Orte — übernachtete, baä leiber bamalä nodj

ntdjt erfdjienene 4. £>eft ber ©tubien berücffidjtigt,
baä fdjwere Unfteit in ber Stacht oom 29. auf 30.
Stooember würbe bie feiner Obhut anoertrauten
Struppen nidjt tjaben erreichen fönnen.*)

Sludj roir empfehlen biefen roidjtigften ©ienft*
jtoeig ber unauägefefeten Slufmerffamfeit alter güft*
rer, oom ftödjften biä niebrigfien, benn ein jeber

*) @fc$e Rolin, La guerre dans l'ouest Paris.

ift berufen, roenn er mit einigem Sladjbenfen feine

Spflidjt tfjut, bureft Stftätigfeit unb Äenntniffe jum
§eile beä ©anjen mitjuroirfen.

Slicftt überflüffig möchte eä fein, an biefer ©teile
noch eine SBemerfung beä £>errn SBerfafferä fteroor*
juheben, bie nicht in jebem Sehrbuch ju finben fein
bürfte. ©etbftDerftätiblidj finb SRelbungen gleidj
nadj bem SBejieften ber ©tellung, foroie bei befon«

beren SBorfätlen unb regelmäfeig in einem geroiffen
Sturnuä, roenn auch Slidjtä ju melben ift (bieä Stidjtä
ift aber oft ber Oberleitung oon SffiidjtigMt), ein*

jttreidjen, aber eä ift angebracht, bafe ber Äomman*
beur ber SBorpoften, refp. ber Sloantgarbe, aufeer

ben gemelbeten SBeroegungen beä geinbeä, ftetä feine

Slnfidjt über bie Slbfidjten, roelche auä benfelben

ftetoorjugehen fdjeinen, ausfpridjt. Sffienn man bie

SBerhältuiffe nidjt untet Slugen ftat, roie bieä

im ©ioifionäftabäquattier ber gall ift, fommt mau
fonft leidjt barauf, fidj §bttn ju bilben, bie man
braufeen bei ben SBorpoften nidjt erfaffen rourbe;
an Ort uttb ©teile beurtfteilt fid) bieä Sltteä beffer.

(©djtup folgt.)

2>ie beutfdje Artillerie in ben Sdjluffjten bei 3Wefc

mit SBerücfjidjtigung bet allgemeinen SBetftätt*

niffe in benfelben, unter Sßenüfeung ber offi*
jietten SSeridjte bet beutfchen Slrtitterie jufam*
mengeftettt oon ©. $offbauer, Hauptmann unb
SBatteried)ef im SRagbebttrger gelbartttteriere*
giment. 3. Sttjeil. SRit einem ©djtaajtenplan
unb einem Ueberfidjtstärtdjen. SBerlin, 1873.
©. S. SRittler & ©oftn. Spreiä gr. 8.

Sn bem oorliegenben SBattbe roetben bie Stftätigfeit
unb bie Seiftüngen ber beutfeften Slttitterie in bet

©djladjt oon ©raoelotte bargelegt, unb jroar mit
einer ©enauigfeit, bie nidjtä ju roünfdjen übrig
läfet. SRit Seidjtigfeit fann man" bie Slufftettungen
ber einjelnen SBatterien unb ihr SBeneftmen in ben

oerfeftiebenen ©efedjtäperioben oerfolgen unb bod)

tft baä ©anje ungemein überfidjtlidj.
©ä roäre ju roünfdjen, bafe baä auägejeidjnete

Sffierf, in weldjem ein grofeer ©djafe oon Äriegä*
erfaftrung niebergelegtift nnb melcfteä einftimmig in
ber militäriiefteu treffe bie günftigfte SBeurtheilung
erfahren ftat, bie größte Verbreitung bei unfern
Strtillerieoifijieren finben mödjte. ©ä ift barin ent*

ftalten, was ben meiften abgeftt, bie ptaftifdje ©r=

faftrung im Äriege. ©in SlttillerieoffUter, weldjer
eingeftehen würbe, ba% ihm baä ^offbauer'Jcfte
SBerf unbefannt fei, würbe bamit jugleidj geftehen,
bafe er wenig Sntercile fur *>ie SBaffe, ber er an*

gehört, befifete.

(Hbgenoffcnfdjaft.

Smt&eSftabt. @« »etben bef ber ÄaoaOerte beförbert ju
Snfttuttorcn I. Älaffe ble ÜJtaJote Äü^ne, Saotejet unb ©djtnib,
bteljcrfge Snftruftoren II. Äfaffe, unb ju Snjtrultoren II. Älaffe
bie Sieutenant« SDcoltliet, ^entmann unb be (Serjat, bteljerfge

Unterlnftruftoren, unb Siebter unb 3} übler, bleb/rtge Jpttfötti*

flruftoren.

!S2 -
Morgen um 4 Uhr stehen sämmtliche Abtheilnngen

auf ihren Bivouaksplätzeu unter dem Gewehr.

Im Fall eines feindlichen Angriffes hält Regiment
Nr. 2 die Höhe nördlich Burkersdorf, sowie

Neurognitz, Regiment Nr. 4 die Höhen südlich des

Schnittpunktes der Chausseen.

Die Rapporte über Verluste nnd Munitionsbedarf,

sowie die Relationen sind baldigst
einzureichen.

Morgen früh 5 Uhr stehen die betreffenden
Kolonnen zur Ergänzung der Munition und Lebensmittel

bei Hohenbruck bereit.

(gez.)
Generallieutenant."

Mit den Details der im Allgemeinen angeordneten

Sicherheitsmaßregeln hat sich der
Divisionskommandeur nicht zu befassen, dies ist Sache des

Vorpostenkommandanten. Jn unserem Falle
verbindet die von der Infanterie genommene
Vorpostenaufstellung bei der Nähe des Gegners eine Be-

obachtungs- und Vertheidigungsstellung. Vorzugsweise

kommt es bei der vorgerückten Tageszeit
darauf an, die Bivouaks der Division gegen einen

Ueberfall zu sichern, und dazu müssen die vorgeschobenen

Abtheilungen derartig an einander stoßen

und im Terrain eingenistet sein, daß sie im Stande

sind, sich gegen kleinere Abtheilungen mit Erfolg
zu vertheidigen, größeren Angriffen aber in der

Nacht oder am frühen Morgen so lange Widerstand

entgegen setzen zu können, bis die eignen Massen

gefechtsbereit sind.

Die ganze Aufstellung ist derartig geordnet, daß

jedes Bataillon einen besonderen Abschnitt erhalten
hat, und dieser so bemessen, daß die Soutiens der

vordersten Abtbeilungen immer aus Kompagnien
desselben Bataillons gebildet werden. Das 3.

Bataillon ist für den Fall, daß ein Flügcl schneller

als der andere zurückgedrängt würde, als
allgemeine Reserve zurückgehalten. Auf dem beigegebenen

Plane sind sämmtliche Anordnungen bis ins
kleinste Detail ersichtlich.

Der Oberst v. Verdy hat gewiß nicht ohne

Absicht den Verhältnissen des Vorpostendienstes, über

welchen, wie er sagt, noch so sehr verschiedenartige

Ansichten hervortreten, seine volle Aufmerksamkeit

zugewandt. Mag doch im letzten Fcldzug genug dagegen

gesündigt morden sein, mit und ohne Bewußtsein

Hätte der Kommandant des sächsischen Détachements,
welches zu einer Necognoszirung gegen allerdings
verachtete Franctireurs von Gisors gegen Ecouis
vorgeschoben war und halbwegs in Elr-Zpagny —
Infanterie, Kavallerie und Artillerie, Alles in
demselben Orte — übernachtete, das leider damals noch

nicht erschienene 4. Heft der Studien berücksichtigt,
das schwere Unheil in der Nacht vom 29. auf 30.
November würde die seiner Obhut anvertrauten
Truppen nicht haben erreichen können.*)

Auch mir empfehlen diesen wichtigsten Dienstzweig

der nnausgesctzten Aufmerksamkeit aller Führer,

vom höchsten bis niedrigsten, denn ein jeder

*) Siehe Rolln, Ii» gusrrs à»os l'ouest. I>»ris.

ist berufen, wenn er mit einigem Nachdenken seine

Pflicht thut, durch Thätigkeit und Kenntnisse zum
Heile des Ganzen mitzuwirken.

Nicht überflüssig möchte es sein, an dieser Stelle
nock eine Bemerkung des Herrn Verfasfers
hervorzuheben, die nicht in jedem Lehrbuch zu finden sein

dürfte. Selbstverständlich sind Meldungen gleich
nach dem Beziehen der Stellung, sowie bei besonderen

Vorfällen und regelmäßig in einem gemissen

Turnus, wenn auch Nichts zu melden ist (dies Nichts
ist aber oft der Oberleitung von Wichtigkeit),
einzureichen, aber es ist angebracht, daß der Kommandeur

der Vorposten, resp, der Avantgarde, außer
den gemeldeten Bewegungen des Feindes, stets seine

Ansicht über die Absichten, welche ans denselben

hervorzugehen scheinen, ausspricht. Wenn man die

Verhältnisse nicht unter Augen hat, wie dies

im Divisionsstabsquartier der Fall ist, kommt man
sonst leicht darauf, fich Ideen zu bilden, die man
draußen bei den Vorposten nicht erfassen würde;
an Ort uud Stelle beurtheilt sich dies Alles besser.

(Schluß folgt.)

Die deutsche Artillerie in den Schlachten bei Metz
mit Berücksichtigung der allgemeinen Verhältnisse

in denselben, unter Benützung der

offiziellen Berichte der deutschen Artillerie
zusammengestellt von E. Hoffbauer, Hauptmann und
Batteriechef im Magdeburger Feldartillerieregiment.

3. Theil. Mit einem Schlachtenplan
und einem Uebersichtskärtchen. Berlin, 1873.
E. S. Mittler & Sohn. Preis Fr. 8.

Jn dem vorliegenden Bande werden die Thätigkeit
und die Leistungen der deutschen Artillerie in der

Schlacht von Gravelotte dargelegt, und zwar mit
einer Genauigkeit, die nichts zu wünschen übrig
läßt. Mit Leichtigkeit kann man die Aufstellungen
der einzelnen Batterien und ihr Benehmen in den

verschiedenen Gefechlsperioden verfolgen und doch

ist das Ganze ungemein übersichtlich.

Es wäre zu wünschen, daß das ausgezeichnete

Werk, in welchem ein großer Schatz von
Kriegserfahrung niedergelegt ift und welches einstimmig in
der militärischen Presse die günstigste Beurtheilung
erfahren hat, die größte Verbreitung bei unsern

Artillerieoffizieren finden möchte. Es ist darin
enthalten, was den meisten abgeht, die praktische

Erfahrung im Kriege. Ein Artillerieoffizier, welcher

eingestehen würde, daß ihm das Hoffbauer'sche
Werk unbekannt sei, würde damit zugleich gestehen,

daß er wenig Interesse für die Waffe, der er

angehört, besitzte.

Eidgenossenschast.

Bundesstaat. Eê werden bet der Kavallerie befördert zu

Jnstruktoren I. Klasse die Majore Kühne, Cavlezcl und Schmid,

bisherige Jnstruktoren ll. Klassc, und zu Jnstruktoren II. Klasse

die Lieutenants Moilliet, Hcmmann und de Ccrjat, bisherige

Unterinstruktoren, und Bictzkcr und Bühler, bisherige Hilfsin-
struktoren.
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St. (Saiten. (55a« SWilltätbepattcment InKeb«
(auJangcicgenljciien.) (Jtotrefp) T. Sfficbl bfe SPcnlg«

(Jen, tie In ben öffenttldjen SBlättetn auf bie SWittbeltung flogen,

baß ta« mit oer Seitung ter lanbwirtbfdjaftlldjcn Sing Icgcnbtitcf
betraute ©t. ©alllfdjc SWIlttärbepavtement bet [Regierung ten
©ntwurf etnet SSerorbnttng, betr. SWaßnabmcn gegen bte Sin
fdjleppunj unb Sßerbrcttung ber Keblau« unterbreitet babe, wer«

ben ftdj 21 getidjt« efnet foldjen broülgen ©efdjäfl«»ertbeltung be«

@t. ©aflifdjen SRegterungSratfjc«, be« Sadjcn« baben entbalten

tonnen, unb t« bütfte bfefer Söebörbe wobl jugetnutbet wetben,

batüber nadjjubenfen, ob e« angemeffen fef, fid) butd) eine foldje

wirflidj bodjfcmlfdje Snanfprudjnabme feine« SWilttärbepartement«

bem ©elfter be« 3n* unb 2lu«lanbe« »tel«jugeben. Sfficlß man

in golge StBegfaU«'eine« wefentlldjen ityilt ber bt«bln bem SDet»

tltättepartcwent jufaUcnbcn gunftionen baffvlbc abfolut nidjt ni'br
ju befdjäftlaen, fo fiepen fid) bemfelben benn bod) mann) anbere

©Inge übertragen, bte mebt mit feinem ©barafter fjarmonfren,
al« bfe — SBettllgung be« Ungejtefet«.

«nglanb.
Sentfdjtanb. (Die »ierten 83a t a t Ho ne. ©a«

SWejjct Journal gibt einige ©etatt« über bte gotmatton ber

4. 83atalHone bet ben 148 beutfdjen 3nfantertetegintentetn unb

bit „Revue miUtaire de rötrnnger" befdjäftigt pdj e'ingcfjenb

mit tiefer, gtanfteidj fo febr Intetefprenbcn gormation. Sffiir

begnügen un«, unfern fiefern nur ba« Sffildjtigpe mltjutfieifen.
©eit 1872 fft In febem beutfdjen 3nfantetferegfmentc bie

Sßotfebrung jur gormfrung efne« 4. SBatafdon« füt ben Ätieg««

fall getroffen, In fifjnlfdjer Sffieife wie fm 3abre 1866, wo obne

bie gerfngfie ©djroferfgfeit 48 4. mobile SbatatOone formirt wut«

ben. (©amal« beftanb bfe preußifdje 9lrmee au« 9 ©arbe» unb

72 Slnlenlnfanterferegfmenter.) ©omlt witb tn Sufunft jcbe«

Keglment bet ber SWobtlmadjung 5 SBataillone bilden; 3 bapon

tücten junädjft tn« gelb, ba« 4. bfent füt blc IBebürfniffe bet

2. Slnle, unb ba« 5. bleibt tn bet ©arnifon al« ©epotbataiUon.

©te beutfdje gtlcbcnlarmee ift baber Im Ätiege einer bebeu«

tenben ©ntwitfeluug fähig bie In folgenben Sablen ibren Slu«>

brud1 pntet. ©er gcwöbnlldje fäbtlldje ©cfafc an SRefruten be«

trägt 130,000 SWann, baju 3600 ©Injäbtlgc unb 13,000 SKann

SRadjerfafs, fo baß fidj bie Sabl ber wirflidj au«gebtlbctcn ©ot«

*taten auf 146,000 atte 3abr belauft. — Su biefen Stnientrup«

Pen muß man ferner 293 Söatalffonc Sanbroetjr ttäftfget, alt«

gtbientet SDJannfdJaft, unb im KotbfaU nod) wettere 293 SBatail«

lone Sanbflurm redjnen teren ©abre« fämmtltd) mit gettenten

DfPjieren oerfetjen Pnb.

SJtrfnjiebeneS.

— (S«$r«nbe« Äriege«.) (gortfeftung.)*) <St Ipatlge«
mein anertannt, baß kfe Sifenbabnen fm Ärfeg efnen wo möglfd)

nodj Ijöberen SBertb tyaben, al« Im gtlcben. ©er 2lilanta=gelbjug
wäre elnfad) nidjt möglid) gewefen obne bie SBenufcung ber (£1«

fenbafcnen »on Sou(«otHe nadj Ka«fy»tUe — 185 iWeilcn — unb

»on ©battanooga nad) Stlanta — 137 SWetlcn —. SBei SBe<

nujjung bfefer elngeleipgcn SBabn lag ftet« bte ©efafjt nalje, baß

efn efnjelner SWann efne ©djfene jetPöten obet fottnebmen

tonnte; abet unfete Süge fütjrtcn gewöbnlid) ba« ajanbwctf«»eug

unb Die SDttttel, foldje ©djäbcn wfebet auejubeffern, mft. Sffiit

mußten inbeffen ftarf« Slbtbeilungen an febet wtdjtfgen SBrücfe

unb an Jebem Sunnel auffteHen, ba eine Setflörung foldjer SBau»

wette Seit jum Sffilebetaufbau gefopet fyätte. gür ben ©djujj
etner SBrücfe genügten fn tet Siegel ein otet jwet SBtodtjäufet,

*) SKan »ergleiaje 3afctbüd)er SBanb XV, ©eite 66 (Slpril
1875).

jwei ©tagen bed), mit einem Ö'e>d;it{.e Unb einet flehten 3rt»

fantetiebtfafting. ©a« SMocfbau« botte eine fleine IBmftroefjt
uno ©raben rtng«bctum unt bat lad) wuttc tmd) aufgettagene

Site gejen ta« ©urdtldjlagen »cn ©cfdjcjfen geßdjerr. ©eldje
SJJuifte tonnten metften? nut tutdj einen llcbeifall »on fetncll«
djet Äaoallerie genou'men werten, une- bfe !ö. fajjung »on elnl«

gen tiefer SBIccHjäufcr Uiftete fcwoljl ter Äa»aUciic at« tet Sir«

titlcrie etfolgrtldten Sffiibctftant.
©a« elnjfgc SBlocfljau« an bet Ajauptptaße wcfdje« wtttfld)

genommen wutbe, wat ta« in tet Stäbe »onStlatoena bcpnblldje.
Unlete Süge, »on Kaeb»fUe »otwärt«, würben nad) mtlftärlfdjen
Kegeln abgclaffen uno gingen un.icfäbr 10 SWeilen bie ©tunte
In Abteilungen »on »fer Sögen k 10 Sffiagen. SBfcr foldjet
©tuppen »on Sügcn täglidj matten 160 Sffiagen i 10 Son«,
Im ©anjen 1600 Jon«, wa« mebt betrug, al« ba« abfolute SBe«

bütfnifj bet Slrmee »erlangte, unb ben genöbnlldjcn unb un»er*
meblfdjcn Sufällen SRedjnung trug. Slber btefer einjige • 473
SWetlcn lange ©djlcncnflrang »erforgte, wie idj etwäbnt fiabe,

eine Slrmee »on lOO.OnO SWann unb 35 000 $ty"™ füt etnen

Seitraum »on 196 Sagen, nämlidj »om 1. SKat bl« 12. Ke»

»ember 1864. ©tne foldje SWaffe »on geben «inftteln unb gou«

rage mit gewöbnltdjem fflefpanne ju beförbern würbe 36,800
Sffiagen mit Je fedj« SKautcfetn erforcert Ijaben unter ber Sin«

nabme, baß jeter Sffiagen 2 Son« 20 SWeilen täglidj beförbert

baben würbe; eine clnfadje Unmögltdjfcft auf ©traßen, wie Pe

bamal« in biefer ©egenb crlftirtcn. ©aljer wtccertjolc fd), baß

ber Sltlanta gelbjug obne tiefe ©Ifenbabn unmöglid) war, unb

aud) bann nur, weil wfr blc SWittcl befaßen, um ble ©traße ju
Ijalten unb ju »erlbeibigen.

©cwöbnlfdj fann efn Sßerfoncnwagcn 50 Seute mft bem nö«

tbigen ©epätfe befötbetn. Uebetbectte ober felbft offene ©epätf;

wagen, wenn pe mit ©ifccn »erfeben pnb, entfpreeben »oflfcm»

men bem 3wccfe. gut Ärante uttb SBerrounbcte wutben tnetftcn«

ÄaPenwagen, mit ©trob unb ©tru gefüfft, »erwenbet. SBet«

fönlldj fab fdj nur wenig »on ber praftifdjen Sbätigfeit ber

©Ifenbabnen; benn nut einmal febrte fd) bi« nad) Kcfäea jurücf,
aber id) cmpPng bie tägtldjen SRapporte ber 3ngenfeure »om

©lenfte; unb Offijiere, wcfdje nadj ter gront tarnen, erflärten
mfr oft bfe ganje Sadjlage, inbem pe mir ble jerttümmerten
Süge befdjtleben, weldje fie auf bem Sffiege »on Ka«b»tOc nad)
Slllanta gtfeben batten. 3d) bin ber Ueberjeugung, taß bie

8eben«gtfabren für 3ngcnleure unt SWannfdjaftcn auf btefer ©I»

fenbabn »ötllg benen ter ©djüjcnltnle glcldifanien unb Ibte

Senufcung großen SUfutlj erfotbertc. ©od) jwclfle fd), ob eine

SRothwenbigfeit »ot^anten fp, efn foejfeffe« Äorp« jur Söetwal«

tung ter mttitätffdjcn 93abncn Im Ätiege ju crtidjten, weit biefe

Scute in gtieben«jeitcn alle notbwenbigen JtcnntniPe ettangen,

ben ganjen SKiittj unb ble Sffiagljalpgfelt »on ©olbaten bepften

unb nur be« gelegentlidjen ©djuftc« unb ber $üffe ber ben Sug
begleltenten Sffiadimannfdjaften betütfen. ©iefe abet (önnen au«

ben beurlaubten SWannfdjaftcn, weldje b'n' unb wfeberge^en ober

au« Slbtbeilungen ber Sofaloefaftungen im SRücfen ber Slrmee tc«

Pefjen.

gür bfe SBcförbernng großer Slrmeen per ©Ifenbabn »on einem

Är!eg«U)cater auf ba« antcre pnb bfe gäüe be« 11. unb 12.
Äorp« — ©enerat £ocfer mit 23,000 SWann — »om Dp.n
nad) ©battanooga, 1192 SWeilen In Peben Sagen im $erbße

1863; ferner ber Dbio«Slrmee — ©eneral ®a)oßclb 15,000 SW.

— »om Sencffeetbale burd) Korb«Äarotfna nad) Sffia«bfngton,

1400 SWeilen in ellf Sagen, im 3anuar 1865, — bfe bePcn

mtt tefannten SBeifpiele, unb iß betfelben in bem SRappotte bc«

©efretät« für ben Ärieg, SWr. ©tnnton, »om 22. SRooember 1865
©rwätmung getban. —

©le einet Slrmee attadjirlen Sngcnfeutttuppen werben gewöbn«

lidj jur Slufpdjt bei ber Slnlage »on gclbtoerfcn »erwenbet, weldje

»on gtößeter ©auet pnb, al« bie, weldje fn ber SBiwegung bc«

pnblldje Sruppen aufgeworfen; ferner jur Sfficgescibeffetung unb
ÄonPtuttton »on SBrüden. 3d) b"'te mebrere SRegtmentet bfefer

©attung, weldje febt nüftlidj waten, tn bet Kegel abet gebraudj»

ten wir ble 3nfanterie, obet bebienten un« bet grefgelaffenen,

weldje übet Kadjt, wätjtenb bte ©stbaten fdjlicfen, an ben Sauf«

tS3

St. Gallen. (Da« Militärdepartement tn Reblau

e a n g e teg e ni, ci, e n.) (Korrcsx) l'. Wehl die Wenig-

stcn, die in dcn öffcntlichcn Blattei» auf dic M,tiKeilu„a stoßen,

daß das mtt der Leitung ker landmittkschafiltchcn Ang lcgcnhciicH

betraute St. Gallische Mtltlärdepaviement der Regierung ren

Eniwurf eincr Verordnung, betr, Maßnahmen gcgen dte Ein
schlexvung und Verbreitung der Reblaus untcrdreiler habe, rver»

den sich A getichi« einer solchen drolligen GeschäfiSverthctlung dc«

St. Gallischen Regterungsralhc«, de« Lachen« haben entbalten

können, und e« dürfte dieser Behörde wohl zugemuthet wcrden,

darüber nachzudcnken, ob e« angemessen sei, sich durch eine solche

wirklich hochkcrntsche Inanspruchnahme seine« MOiiärdepartcmenlS

dem Gelächter de« Jn- und Auslande« preiszugeben. Weiß man

in Folge Wegfall«' eines wesentlichen Theils der bishin dem Ml-
Ittärdepartement zufallenden Funktionen dasselbe absolut nicht mchr

zu beschäftigen, so ließen sich demselben denn doch manch andcre

Dinge übcrtragcn, dte mehr mit scincm Eharakier harmvnircn,
als die — Vertilgung de« Ungeziefers.

Ausland.
Deutschland. (Die vierten Bataillone.) Da«

Metzer Journal gibt einige Detail« über die Foimaiion der

4. Bataillone bei den 148 dculschen Jnfanterteregimcntern und

dt« „Revue rotUtsirs cls l'étranger" beschäftigt sich eingehend

mit rteser, Frankreich so sehr interessirenden Formation. Wir
begnügen un«, unscrn Lesern nur das Wichtigste mitzutheilen.

Sett 1372 ist in jedem deutschen Infanterieregimente die

Vorkehrung zur Formirung eines 4. Bataillons für den Kriegsfall

getroffen, tn ähnlicher Wcise wie im Jahre 1866, wo ohne

die geringste Schwierigkeit 48 4. mobile Bataillone formirt wurden.

(Damals bestand die preußische Armee au« 9 Garde» und

72 Linieninfanterieregtmenter,) Somit wird tn Zukunft jedes

Regiment bei rcr Mobilmachung 5 Bataillonc bilden; 3 davon

rücken zunächst in« Feld, da« 4. dient für die Bedürfnisse dcr

2, Linie, und da« 5. bleibt in dcr Garnison als Depoibataillon.
Die deutsche FricdcnSarmee ist dahcr im Kricge etner

bedeutenden Entwickelung säbig, die in folgcndcn Zahlen ihren Ausdruck

findet. Der gewöhnliche jährliche Eisatz an Rekruten

beträgt 130,00« Mann, dazu 3600 Einjäbrigc und 13.000 Mann
Nachersatz, so daß sich die Zahl der wirklich ausgebildeten

Soldaten auf 146,000 alle Jahr belänft. — Zu diesen Linientruppen

muß man ferner 293 Bataillone Landwehr kräftiger, alt»

gedienter Mannschaft, und tm Nothfall noch weitere 293 Bataillone

Landsturm rechnen, deren EadreS sämmtlich mit gedienten

Offizieren versehen sind.

Verschiedenes.

— (Lehren des Krieges.) (Fortsetzung.)*) Es ist allgemein

anerkannt, daß die Eisenbahnen im Krieg etnen wo möglich

noch höheren Werth haben, als im Frieden. Der Ailanta-Feldzug
wäre einfach ntcht möglich gewesen ohne die Benutzung der

Eisenbahnen von Louisville nach Nashville — 185 Meilen — und

»vn Chattanvvga nach Atlanta — 137 Meilen —. Bet Be<

Nutzung dieser eingelelsigen Bahn lag stets die Gefahr nahe, daß

ein einzelner Mann eine Schiene zerstören vder fortnehmen

konnte; aber unsere Züge führten gewöhnlich das Handwerkszeug

und vie Mittel, solche Schäden wieder auszubessern, mit. Wir
mußten indessen starke Abtheilungen an jeder wichtigen Brücke

«nd an jedem Tunnel aufstellen, da eine Zerstörung solcher

Bauwerke Zeit zum Wiederaufbau gikostct hätte. Für den Schutz

etner Brücke genügten in der Regel cin oder zwei Blockhäuser,

*) Man »ergleiche Jahrbücher Band XV, Seite 66 (April
MS).

zwei Etagen hoch, mit einem Gc'chutzc Und cincr klcincn In,
fanlcriedesotzung. Da« Blockbau« hotte eine kleinc Biustwchr
und Grabcn ringsherum und da« Tach wurdc dmch aufgetragene
Erde gegcn das Durchschlagen vcn Gcschcssrn gcfichcrt. Selche

Pu,kte könntcn mcistcn« „ur turch cincn Ucbeifall von fctnclt-
cher Kavallerie genvwmen werden, uno die B satzung von eint-

g>» dieser Blcckhäuscr leisttte scwehl dcr Kavallciic als der
Artillcrie erfolgreichen Widerstand.

Da« einzige Blockhaus an der Hauptstraße welches wiiklich
genommen wurde, war das in dcr Nähe von Alatoona befindliche.
Unsere Züge, »on Naehville vorwärts, wurden nach mttilärtschen
Rcgeln abgelassen und gingcn ungefähr 10 Mcilcn die Siunre
tn Abtheilungen »on »ier Zügcn à 10 Wagcn. Vicr solcher

Gruppen von Zügen täglich machten 160 Wagen à 10 Ton«,
tm Ganzcn 1600 Ton«, wa« mchr betrug, als daS absolute Be»

dürfniß dcr Armee verlangte, und dcn gewöhnlichen und
unvermeidlichen Zufällen Rechnung trug. Abcr dieser einzige »473
Meilen lange Schienenstrang versorgte, wic tch erwähnt habe,

eine Armee von 100,0,0 Mann und 35 000 Thtcrcn für eincn

Zeitraum »on 196 Tagcn, nZmltch »om 1. Mai bis 12. No»

vember 1864. Eine svlche Masse von Lebensmitteln und Fourage

mit gewöhnlichcm Gespanne zu befördern, würde 36,800
Wagen mit je sechs Mauleseln erfordert haben, unter der

Annahme, daß jeder Wagen 2 Ton« 20 Meilen tägtich bcfördcrt

haben würde; eine einfache Unmöglichkeit auf Siraßen, wie fie

damals in dieser Gegend extsttrtcn. Daher wiederhole tch, daß

der Atlanta Fcldzug ohne dtese Eiscnbahn unmöglich mar, und

auch dann nnr, wcil wir dic Mittcl besaßen, um die Straße zu

halten und zu vertheidigen.

Gewöhnlich kann ein Personenwagen 50 Lcutc mit dcm

nöthigen Gepäcke befördern. Ueberdcckte oder selbst offene Gepäck'

wagen, wenn sie mit Sitzen »ersehen sind, entsprechen vollkommen

dcm Zwccke. Für Kranke und Verwundete wurden meistens

Kastenmagen, mit Stroh und Smu gcfüllt, verwendet.

Persönlich sah ich nur wenig »on der praklischen Thäiigkett der

Eisenbahnen; denn nur einmal kchrte ich bis nach ResZea zurück,

aber tch empfing die täglichen Rapporte dex Ingenieure »om

Dienste; und Offiziere, wclchc nach der Front kamen, erklärten

mir vft die ganze Sachlage, indcm sie mir die zertrümmerten

Züge beschrieben, wclche sie auf dem We,n «on NaShMe nach

Atlanta gesehen hattcn. Ich bin dcr Ueberzeugung, daß die

Lebensgefahren für Jngcnieure und Mannschaftcn airs dieser

Eisenbahn völlig denen ter Schützenlinie gleichkamen und ihre

Benutzung großen Muth erforderte. Doch zmctfle ich, ob eine

Nothwendigkeit vorhanden ist, ctn spezielle« KorxS zur Verwaltung

der militärischen Bahnen im Kriege zu errichten, weil diese

Leute in FriedenSzeiten alle nothwendigen Kenntnisse erlangen,

dcn ganzen Muth und die Waghalsigkeit »on Soldaten besitzen

und nnr dc« gelegentlichen Schutze« und der Hülfe der den Zug
begleitenden Wachmannschaften bedürfen. Diese aber können au«

den beurlaubten Mannschofien, welche hin- und wicdergehen vder

aus Abthcilungen der Lokalvesatzungen im Rücken der Armee

bestehen.

Für die Beförderung großer Armeen per Eisenbahn »on einem

KriegStheater auf das andere find die Fälle des 11. und 12.
Korp« — General Hocker mit 23.000 Mann — »vm Ost,«
nach Chattanooga, 1192 Meilen in sieben Tagen im Herbste

1363 ; ferner der Ohio-Armee — General Schvsield 15.000 M.
— »om Tenesseethale durch Nord-Karolina nach Washington,
1400 Meilen in eilf Tagen, im Januar 1365, — die besten

mir bekannten Beispiele, und ist derselben in dem Rapporte de«

Sekretär« für den Kricg, Mr. Stanton, »om 22. November 1S65

Erwävnung gethan. —
Die einer Armee attachirten Jngcnieurtruxpen werden gewöhnlich

zur Aufsicht bci der Anlage von Feldcserkcn »erwendet, welche

»on größerer Dauer sind, als die, welche in der B,wcgung be»

findliche Truppen ausgeworfen; ferner zur Wegeverbcsserung und
Koustrukiton von Brücken. Ich hatte mehrere Regimenter dicscr

Gattung, welche sehr nützlich waren, in der Regel aber gebrauchten

wir die Infanterie, oder bedienten un« der Freigelassenen,

welche über Nacht, während die Soldaten schliefen, an den Lauf-


	Eidgenossenschaft

